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fitit urernund trib trru otitiaiio ranciicos,des H. Stuhls zu Maintz Ertz-Biſchoffen des Heil. Rom.
Reichs durch Germanien Ertz-Cantzlern und Churfur
ſten Biſchoffen zu Bambergc. von fuhrenden Bamber—

giſchen Muntz-Directorii wegen zwar wider die gewohnliche Alterna-
tionsOrdnung jedoch mit dem Vorbehalt daß ſolcher weder vor jetzo
weder furs kunfftig auf einigerley Weiß etwas benommen ſeyn ſolte; da
hero auch der Lobl. Stadt Nurnberg zu nechſt bevorſtehender Verſamh

lung die ſo genannte Fahr-Buchſen und Schluſſel in Handen verblieben
auf den is. Novembr. des lauffenden 1705. Jahrs nacher des H. Reichs

Stadt Regenſpurg mit ſub Lit. A. beygelegten Proponendis ausge- At
ſchriebenen Muntz Probations-Convent, der in denen Lobl. dreyen
Reichs Creiſen Francken Bayren und Schwaben correſpondirenden
Herren Standen Rathe und Geſandte mit Beybringung gehoriger Le—
gitimation, erſchienen daß nach beſchehenem Vortrag ſub Lit. B. fol- B
gendes verhandeltzum Schluß gebracht und beliebet worden ſeye/und zwar
Erſtlich: hat man weilen der Bayriſche GeneralMuntz. Wardein Mo
ritz Angermayr Alters und Unpaßlichteit halben/ ſich dermahlen in Per
ſon einzufinden nicht vermgt ſondern nur eine Specification ſub Lit.

C. der auf der Muntzſtatt zu Munchen ſeiter dem letztern Augſpurger C.
MuntzProbations-Tag unter ſeiner Obſicht ausgepragten Werckern
eingeſandet/ die von der Hochlobl. Kayſerl. Adminiſtration in Bayren
mit uberſchickte dann ferners zu Saltzburg Wurtzburg Stutgard Wert—
heim und auf der Graffl. Montfortiſchen Muntzſtatt wie auch zu Regen
ſpurg Nurnberg und Augſpurg neu- ausgemuntzt beygebrachte einhet
miſche Goldund Silber-Sorten denen beeden Franck: und Schwab. Ge—
neralWardeinen benanntlich aber dem erſten die Schwab- dann dem an
dern die Franck. und beeden miteinander die Bayriſche Pflicht maſſig und mit
treuem Fleiß aufzuziehen zu probiren und keinem Stand/ wer der auch
ſeyn moge etwas wider die Reichs Muntz Ordnung undden in dieſen
Lobl. dreyen Creiſen darauf eingerichteten MuntzFuß zu uberſehen ernſtlich

anbefohlen/ inmaſſen deren darob gefertigte Relationes ſub Lit. D. E. D. E.
E. wie ſie ſolche dann die weitere ſub Lit. G. H. was ſie fur ausF. G. H.

wertig- defectuoſe und theils auf unberechtigten Muntzſtatten ausge
pregte/ auch theils gar falſch. nachgemachte Sorten befunden mehrern Jn—
halts zeigen. Nach dieſem ſeynd die obanger egte Deliberanda vorgt

nommen worden, und hat ſich der Schluß
Ad primum ver unanimia dahin ergeben daß in gemeinen und

geringern dey taglichem Handel und Wandel vorfallenden Zah.

limgen wann deren Summa roo. fl. Rheiniſch nicht uberſtei—
get/ dir wegen Annahm 25. fl. SchiedMuntz diſponirende
Reichs Albſchieb de Anno 1576. unveranderlich Platz haben da

ü
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aber ſolche ſich uber 0. fl. belauffeten/ bey gegenwartigem Abmangel der
groben Sorten,/ die Schicdmuntz zwar (ausg: nommen in Capitalien und
Wechſel-Zahlungen wann dieſelbe in groben Sorten hergeliehen oder die
Schuld-Verſchreibung darauf eingerichtet oder der Tenor des Wechſel
Brieffs kein anderes mit ſich bringet) nech in etwas zu Hulff genonimen
werden jedoch niemand mehr als den roſten Theil mithin derjenige wel

cher zum Exempel 1ooo. fl. zu empfangen hatte/ in allem mit Einrech
nung obiger Reichs-Abſchieds-maſſiger 25. fl. nur 75. fle welchem aber
2000. fl. gebuhreten derſelbe nur 125. fla und ſo fort nach Proportion in
hohern und geringern in mehr als roo. fl. beſtehenden Quantis anzuneh
men ſchuldig die fernere SchiedmuntzAuspragung hingegen zu Verhu—

tung ſchadlicher Multiplicarion, von nun an biß ad caſum neceſſi-
tatis indigentiæ (worinnen jedoch auch keinem Stand die freye Hand
zu laſſen ſondern wie ſchon in ehvorigen MuntzReceſlen gleichfalls di-
ſponiret worden die Bewilligung bey denen jedesmaligen Muntz  Con

venten oder/ auſſer denenſelben bey dem Hochfurſtl. Bambergiſchen
Muntz. Directorio zu nehmen und darumben geziemend anzuſuchen/ da
ſelbſt auch nur die bloſſe Nothdurfft zu geſtatten) gantzlich verbotten ſeyn
dann nebſt dieſem alle auslandiſche Schiedmuntz wie ingleichen die jenige
ſo in denen correſpondirenden Lobl. dreyen Creiſen auf Heckenoder
ſonſt angeordneten neuen unberechtigten Muntzſtatten ausgepreget wor

den/ fur verruffen und unpaſſirlich gehalten werden ſollen; Geſtalten aus
dem/bey gleich nachfolgendem)eliberando 2do, abgefaſten Schluß und

darbey allegirten Schemate, was fur Sortan in ſpecie, mit Ausſchlief—
ſung aller ubrigen gultig ſeyen/ mehrern Jnbalts zu erſehen ſeyn wird.

Und ob ſchon
Ad. 2dum man durchgehends wie in vorerwehntem letztern Augſpur—

ger Muntz-Recels, noch der Meynung geweſen daß rath- und nutz
lich ware den Thaler insgemein und andere ſo Gold-als Silbermun—
tzen von ihrem proviſionaliter auſſerlich erhoheten Werth auf den rechten
ReichsValor wiederum herunter zu ſetzen/ um dardurch denen von ſotha

ner Erhohung empfindenden groſſen Schaden vornehmlich dem ſo hoch an
geſtiegenen A ggio und der davon herruhrenden Theurung aller Waaren

abzuhelffen auch die Herrſchafftliche Gefalle auf ihren alten Fuß zu brin.
gen; Nachdeme aber bey noch anhaltenden ſchweren Kriegs Conjunctu-

ren die darzu benothigte Uniformitat im Reich wie aus deme was hie
rinnfalls ad Dictaturam gekommen (worauf ſich auch lediglich bezo,
genwird) gnugſam zu erſehen nicht zu hoffen iſt; Als hat man es noch zur
Zeit biß zu Eintrettung des lieben Friedens oder anderer bequemer Gele

J. genheit/ bey der ſub Lit. J.hiebey befindlichen verneuerten meiſtentheils
ſchon hiebehor im Druck publicirten Specification oder Schemate,
und darinnen beygeſetzter Valuta der ſo Gold-als Silber, Sorten ohne
Verander oder Hemmung des bißherigen nach dem Reichs-Schrot und
Korn proportionirten Cours bewenden laſſen muſſen zugleich äüch zu
Erorterung des Deliberandi Gti(da bevorab bey denen probirten inner
lichen Werckern beſag der Wardeinẽ oballegirtenKelationen ſich dem
ehvoriggebrauchten Fuß nach auſſer deme/ was an Jhro Rom. Kayſ. Ma

jeſt.



jeſt. in dem ſonſt jedesmals beobachteten allerunterthanigſten Notifica
tion. Schreiben lub Lit. K. Vorſtellungs weiſe allergehorſamſt mit ange K.

hanget worden kem beſonderer Anſtand hervor gethan) was fur auslan
diſche grobe Sorten fur verruffen- auch an Schiedmuntzen fur gung und
geb zu halten ſeye mit beygefuget; Und nachdeme in denen ſchon vor gerau

mer Zeit eingeloffenen ChurBrandenburg- Braunſchweig Zelliſchen nnd

Schwediſchen Regierungs-Schreiben von denen Hertzogthumern Bremen
und. Vehrden ſub Lit. L. M. VN., als ob die nach dem Leipziger Fußl. M.N.
ausgepregte GuldinerStuck am innerlichen Gehalt, die der ReichsWuntz
Ordnung und der Collniſchen Marck nach auf 14. Loth 4. Gran ausgemuntz.
te Thaler ubertreffeten und dahero auf den bißherigen hochſtbeſchwerlichen

A Zsio zu beſtehen gegrundetellrſach obhandenſeye præſupponiret wer

den will ein anderweitiges Remonſtrations- und in Betrachtung der
diſſetigen General MuntzWardeinen uberreichten Pflichtmaſſigen Cal.
culation und Proben ſub Lit. O, reſpectivè Erſuchungs-Schreiben O.
die ohnfchwere Remedur vorzukehren ſo fort wegen des wahren Reichs.
Schrot: und Kornmaſſigen Thalers auf keinen Aggio mehr zubeharren

ergehen zu laſſen fur nothig ermeſſen.
Ad Deliberandum zttium aber per majora dahin abgeſchloſſen hat

daß obwohlen die hiebevor zu einer Landmuntz ausgepregte Bay
riſche i5 und zo. kr. Stuck nach der bereits reſpective ad 12.
und 24. kr. vorgenommenen Reduction, im Handel und Wandel
noch ohne Schaden paſſiren oder gang und geb ſeyn konten jedoch
der von Zeit zu Zeit auch ans Tag- Liecht kommenden vielen gar geringhalti
gen Beyſchlage halben welche der gemeine Mann nicht wohl zu unterſchei
den weiß/ kein Lobl. Creiß oder Stand dieſelbe wider Willen anzunehmen
verbunden die Bayriſche GoldGulden hingegen weilen zwiſchen denen
vor dem letztern Augſpurger Muntz- Receſs ausgepregten alten und ſeithe
ro gemachten neuen ſich an Schrot und Korn (wann zumahlen ſolche nicht
Stuckweiß ausgeleſen ſondern Marckweiß gewogen werden) kein ſonderba
rer Unterſchied zeiget/ ſo lang als der Ducat auf 4. fl. auſſerlich erhohet
verbleibet im Handel und Wandel auſſer in nahmhafften Wechſel:Zahlun

gen durchgehends fur;. fl. Rheiniſch paſſirlich ſeyn ſollen. Und gleichwie
Ad heliberandum Atum zu kommen in denen vorhandenen Reichs-Con—

ſtitationen Kayſerl. allergnadigſten Edicten und bißherigen Muntz
Kecellen ſonderheitlichen in dem ſchon offters angefuhrten letztern Aug

ſpurger vom 3. Novembr. 1700. Jahrs heilſamlich und wol ver—
ordnet worden daß durch CraißAusſchreibAmbtliche Executiones die
da und dort wahrnehmende HeckenWuntzſtatte ubern Hauffen zu werffen
die Stampfel zu zerſchlagen die Bediente Ehr loß zu machen und zu beſtraf

fen dann der Stand ſelbſt durch Piſcaliſche Proceſs am Kayſerl. Hoff an
zugreiffen die Erſetzung des Schadens zu begehren und die darauf oder
auf denen unberechtigten Muntzſtatten außgepregte Sorten indiſtinctim
zu verruffen und alſo ſothane hochſtſchadliche Quelle zu ſtopffen ſonderheit
lichen auch die Stahlſchneider/ Schloſſer Schmide und dergleichen Hand
wercks Leute welche die auf die Muntzſtatte gehorige Stocke und In-
ſtrumenta verfertigen wohl in acht zu nehmen, mithin dieſelbe von je
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des Orts Obrigkeiten zu verpflichten und ſonſten niemand der nicht mit
ſothanem Obrigkeitlichen Jurament belegt bey ſolcher Arbeit zu gedulten
ſeye geſtaltẽ kein Schloſſer oder Schmid et. denen verpflichteten Stahlſchnei
dern bey Straff des MeynEnyds und Verluſt ſeiner Redlichkeit, Er ha
be dann vom Muntzſtand ein ſchrifftlichen Anweiß oder Atteſtat vorzu
zeigen etwas ſolches an Eiſenwerck zu machen ſich zu unterfangen hat
te/ ſondern vielmehr gedachten Handwercksleuten als Stahlſchneidern
Schloſſern und Schmieden auf andere ſo ſich dergleichen gegen Verbott un
terſtehen fleiſſige Obſicht zu tragen und dieſelbe Obrigkeitlicher Orten in

die Anzeige zu bringen obgelegen ſeyn ſolte; Als iſt ſolches alles ſeinem Jn
halt nach und buchſtablich mit dem alleinigen Anhang auf anhero hiemit

wiederholet/ damit vorerwehnte allerſeitige Lobliche Creyß-Ausſchreib
Aemter ohne einiges NebenAbſehen die wurckliche Execution deſſen ſich
beſtens recommendiirt ſeyn zu laſſen und was an ſothanen Hecken
muntzſtatten im Lobl. Schwabiſ. Creyß noch nicht ubern Hauffen geworf
fen zerſtoret oder beſtraffet ware vorhergehender Verordnung gemaß
vollends zu bewerckſtelligen/ kunfftighin aber mit mehrerm Nachdruck dar
auf zu ſehen belieben mochten; Geſtalten an deme was von des Herrn Her

tzogs von Wurtenberg Hochfurſil. Durchl. gegen einige bereits vorgenom
men worden denen von Dero Lobl. Geſandtſchafft ſub Lit. P. referir-
ten Umſtanden nach quoad effectum wol und loblich geſchehen; Alſo

iſt es auch

Deliberandum gtum beſchaffen daß bis anhero nicht ſowol die gu
te Conſilia und heilſame in denen ReichsMuntz- Conſtitutionen
befindliche Mittel als nur deren eyfferige Execution ermanalet ha
be; Dahero auch nochmalen zu einmutigenSchluß gediehen daß furs kunff

tig ſowol die in dieſen correſpondirenden Loblichen dreyen Creyſenoff
ters receſſirte als auch in denen ReichsCDonſtitutionen fundirte Præ-
cautiones, ſo viel (Imo das ſchadliche Muntz. Auswechslen und das Ver
fuhren der guten groben Sorten auch anderen vorrathigen Silbers be
trifft mit beſſerm Ernſt als ſeithero geſchthen vorkehren und alle
Stande insgemein in ihren Territoriis fleiſſige Obſicht nehmen mithin
ihren HandelsLeuten SchutzVerwandten Juden auch da und dort ſich
einſchleichenden Kippern undWippern dergleichen nicht mehr geſtatten ſon

dern dieſelbe vielmehr durch geſcharfftes Obrigkeitliches Verbott und em
pfindliche Beſtraffung davon abhalten die verordnete Hochlobliche Creyß
Ausſchreib Aemter ingleichen darauf wachtſam ſeyn und ihres hohen Orts

ſolches mit verwehren helffon mochten; Soviel aber die je zuweilen noth

wendige Verfuhrung gerechter Sorten zu Fortſetzung der Handelſchafft
betrifft welche allerdings zu verbieten nicht wol moglich ſintemalen ſich off

ters nicht alles mit Wechſel beſtreiten laſſet auch hierinnen denen Kauffund

HandelsLeuten ob und wie viel ſie an Geld von einen Ort zum andern/ zu

Treibung gedachter ihrer Handelſchafft zu verfanden befugt ſeyn ſollen
vorzu ſchreiben; zumalen aber die Summen in ordentlichen Atteſtatis zu
melden allerhand beſorgender Gefahr halben nicht wol thunlich iſt; Da
ſolle von jedes Kauffund Handelsmanns ordentlicher Obrigkeit denen ſo



nen Orten ſonderheitlich denen Grentzen/ allwo inan es erfordert deneh
Zollsund Mauthnern vorgelegt werden daß ſolches Gelt zu keinem andern

Ende als zu Fortſetzung ihrer Handlung/ und nicht zu einigen Gewinn
oder Profit aus dem Gelt ſelbſt deſtinirt und angeſehen ſeye wobey auch
dieſes fur ndthig befunden worden daß von jedes Orts Obrigkeit verpflich
tete Auffſehere darzu beſtellet und kein Atteltat ertheilet werde/ es ſeyen

dann ſothane verpflichtete Perſonen bey dem Einpacken des Gelts gewe
ſen und der Obrigkeit daruber referirt worden. Solte ſich aber einig ver
merckende Gefahrde und gegrundeter genugſam erheblicher Verdacht des

verfuhrenden Gelts halber zeigen ſo ſtunde denen Territorial- Zoil
und Mauth Herren frey die Gutter auf ſolchen Fall wann zumalen kein
Obrigkeitliches Atteltatum vorhanden viſitiren und auf dergleichen
Gefahrde wurckliche Befindung conliſcirn zu laſſen. Ferner iſt IIao das
Silberſchmeltzen Abtreiben Granaliren Kornern Seichern Probiren
und dergleichen nur allein denen verpflichteten Wardeinen und Muntzmei
ſtern nach Anlaitung threr abgeſchwornen Pflichten auf jedesmaliges bey
der Obrigkeit darum beſchehendes Linmelden und Bericht (welchen ſie bey

Verluſt ihrer Ckarge und Ehren nicht unterlaſſen ſollen) wie groß die
Aalſa, und weme ſie angehorig ſeye damit dieſelbe pro re nata die ber-
miſſion darzu ertheilen oder andere gemeinnutzliche Verfugung thun
konne keines wegs aber denen Privatis, und noch viel weniger das Bre
chen guter Sorten oder die Verfuhrung des ungepregten Sitbers zuzud eben
ſondern denenſelben jedoch mit dieſer l im itatidn, was in ſpecie dieGold
ſchmide belanget quövis modo darinnen Einhait zu thun/ daß dieſe/

nemlich die Goldſchmide ſo viel Silber und Gold, als ſie zuni Verlag ih
res Handwercks bedurffen zwar zü ſchmeltzen haben von dem Muntzbrechen
hingegen/ohne Obrigkeitliches Vorwiſſen/ wie auch von Verkauff-und Ver
fuhrung deß geſchmoltzenen üngearbeiteten Silbers ſich gantzlich enthalten

ſollen; Geſtalten dann abſonderlich in den jenigen Orten wo die Anzahl
derſelben faſt in Ubermaß befindlich Ind mit heimlichen Verſchmeltzen der
groſte Schaden geſchiehet auf ſolche Lnte/wie auch auf Dratziehere Gold
und Silberſchlager/ Poſamentiren und dergleichen eine genauere Obſichi

und ernſtlichere Vollziehüng aitfs angeiegenſte recornmendirt wird.
Und gleichwie es auch denen von dem jemebr und niehr einreiſſenden grund
verderblichen Luu herruhrenden Gebrechen mit Beſtand und Nachdruck
zu ſteuren die hochſte Nothdurfft und Wolfart des gantzen Reichs züer.

fordern ſcheinet: Alſs hat man Jhre Romiſ. Kayſerl. Majeſt. in dem ob
beruhrten Schreiben ſub Lit. K. allerunterthanigſt erſucht/ daß Sie es
bei ChurFurſten und Standen des Reichs in die Wege ohnſchwehr zü rich
ten damit geſambter Hand und durch einen einhelligen Reichs- Schluß ab
helffliche Maß darinnen verordnet werde allergnadigſt geruhen mogten.
Uber ſolche ausgeſchriebene Proporierida iſt zwar auch Wor hlags weiſe
auf eitie ſo genannte talte Unipregung der vorhanbenen Franzdſiſchen gantz

und halben Thaler um ſoiche auffer Franckreich und in Conutiercio noch
ferner im Reich dadurch benzubehalten augetregen aus Abinangel gemef
ſener lnitruction aber ſothanen duncts haiben on dentti meiſien Lobli.

chen



chenGjandſchafftẽ/ poſt reditum/ zu Hauß denen hohen Herren l'rinci
palen und Obern geziemend zu referiren und ſich deß Nahern alsdann zu
erklaren vorbehalten worden; Nach dieſem hat ſich der beym letztern
MuntzProbations-Tag zu Augſpurg bereits examinirte und ſo viel
die Goldund SilberProben im Feuer betrifft damals ſchon wol beſtan
dene von der Hochfurſtlichen Brandenburgiſch-Onoltzbachiſchen Rent
Cammer zum Special-.Wardein in die Muntzſtatt nacher Schwabach vor

geſchlagene darumen aber weilẽ Er im Calculiren und.egiren noch nicht
genugſam erfahren zu ſeyn befunden worden/ unverpflicht gelaſſene Georg

Zeibold wiederum geſtellet und ein mehrers Lpecimen von ſeiner indeſſen
uberkommenen Wiſſenſchafft mit beygefugter Bitte/ ihne nunmehro in
gewohnliche Pflichte zu nehmen von ſich zu geben erbithig gemacht/
worinnen auch demſelbem nach anderweiter coram Deputatis wolgetrof
fener Prob ſub Lit. Q, zwar willfahret- ihme aber anbey ernſtlich verwie
ſen worden daßEr bißhero wider ehevoriges Verbott nicht nur Wardein
ſondern auch Muntzmeiſters Dienſte zu thun ſich hat verlaitẽ laſſen daghme

wann der lange Anſtand des MuntzProbations- Tags zu beſchwerlich
gefallen ware ſch wenigſtens bey den Bambergiſchen Correſpondentz
Directorio geziemend anzumelden/ gebuhret hatte an Seine Huchfurſtl.
Durchleucht zu BrandenburgOnoltzbach ſelbſt abet hat man ſowoi der

Schwabacher Muntzſtatt/ als der daſelbſt unter Juden und Chriſten ſthr
in Schwang gehenden Silberund GoldFabric, auch dergleichen Drat
zugs wegen/mit angehangter Vorſchrifft fur den darumen ſupplicando
eingekommenen Muntzmeiſter Martin Hoffmann/ einig nothwendige Erin

nerung ſub Lit. R. gethan.Zu mehrernUrtund deſſen iſt dieſer Receſs in triplo originaliter

gefertiget-und jedem Loblichen Creyfrrin gneneplar darvon behandigt
worden. So geſchehen in des H. ReichsStadt Regenſpurg den 7.

Decembris Annoi7og.

(LS.) da)wegen deß Loblichen Franckiſchen Creyſes

Johann Lorentz Edler von Scharpff·
Wegen des mitlegitimirten nothwendig aber verreiſten

Gottlieb Volckamers von Kirchenſittenbach
vor Jhne und ſich Shriſtoph Peller Dr.

Wegsen des goblichen Bagriſchen Creyſes

Matthias Albrecht Joh. Caſimir Matt hias von Jbhann Matthaus
von Mayr von Kriegern. Rhaſpis cum  von Meurer.

proteſtatione ſo
litaEcorg Eiſperger. Ruprecht Sigmund Haberl J. U.

Wwegen des Loblichen Schwabiſchen Creyſes

Johann Heinrich Jung. Lt. Jatob Adolph Backmeiſter.
Ignatius Langenmantel Johaũ Andreas Scheidlin Dr.

von Weſtheim.
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in Kupffer zeiget
Was fur eyſchlag und falſche nachgepragte
an obangeregten groben Sorten ſich befinden ſo fort

in Handel und Wandel nicht paſſabel; und worfur ſich
jederman zu huten hat.

Anno 17095.









Werneuerte

S cdifſication
J J

der groben ggorten welche und wie
ſolche bey dem Anno 1705. zu Fgegenſpurg
gehaltenen Muntz· robations Convent, nach dem
Fuß Du at ns à fl und des Reichs-Thalers à 2. fl. imdes ce 44Handel und Wandel mit Ausſchlieſſung auderer unzunehznen

wveſolvirt worden.
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BBASSEin Portugaleſer e
Ein Roſtnobel
Ein Schiffnobel
Ein Engliſcher Jacobiner 1
Ein EngliſcherCarolinrrEin Genueſiſche doppelte Duplone J—

Ein einfache dett
Ein Franzaſiſche Duplone

panlſche Duplon

Romatiſc ννi

Ein nahlandi e  eEin Benetianiſche  e
Ein Parmeſaniſche 7

J J

Ein Mantuaniſche. —A—Ein Braoandſſche Souvekin geindint
albe detcin h to 2Engelothi  62,Emordinati Reiche Dutaten wie obehet

Va  να

de Anno iss. 3. ſt. g.Ein detto der Stadt Thorn de Annö 1665. 3. fl. 52.
Ein einfacher Ducaten der Stadt Zurch

de Anno 1662 z. fl. a5.Ein Reichs Goldgulden 3. n.
Ein ChurBayriſcher Goldgulden 3. fl
Ein Metzer Goldgulden 2. fl. 30.Alle Kayhſerl. Chur. und Furſtl. auch Grafl.

und Gtadtiſche Thaler wann ſelbe dem
Reichs Schrot uñ Korn nach ausgemüntzt 2. fl.

Konigl. Daniſche de Anno 1647. 1. fl.
Alte xranzoſiſche Thaler J L. fl. 57.Biſchoffl. Olmitziſche Thaler de Anno 1703. 1. fl. g6.6

Und nach Proportion die halbe und viertels Thaler.
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Furſtl. Würtenbergiſth: Oels. und Beruſtattiſche Thaler)

de Anno 1702. IVMeue Franjdſiſche Tholer  ſeitqg ins 1694.
Polniſche Thalet e
ChurColniſche n.Stadt: Bifantziſche
Drey Sorten BurgundiſcheStadt Zurchetrt nt  e luinter einander
Stadt Baßler ei.fl. 54. Kr.urataot Genffer 7 i ad tempus.-awt Schaafhauſer E J

anriſche

Mandiſche 5 J
itziſche J 2andiſche
Frießlandiſche
gl Pohlniſche oder vielmehr ChurSachſiſche
Thaler zu Leipzig gemuntzt mit der Jahr

hl 2Za 1702. 1. ſ. 50. Xtherley Siebenburgiſche Thaler an. u fl. 45. kr
Und ſo auch nach Proporilqũ die halbe und

viertels Thaler.

Genueſer Cronen 2. fl. 46. kr.
Miederlandiſche Dueatont 5 2e fl. 20 kr.
ChurColniſche Dueatons e 24 fl 20. kr.
Hollandiſche Ducatons

3 7

0 2. n. 20. fr.Weſt Frießlandiſche Ducatons ſ kr.
fiMayilandiſche Silber Cronen 2. 20. kr.

Venetianianiſche Silber Cronen 2— fl. 20. kr.
Mantuaqaniſche Silber Cronen  o a. ſ. 15. fr.Romaniſche Silber Cronen E 2. fl. 15. kr.
Savoyſche Silber Cronen lt fl. 15. kr.
Ein Maylandiſcher Philippus 3 2-fl.
Der gewichtige PhilippsThaler  232 fl. 14. kr.
Guldengroſchen oder o. Batzieie e 1. fl. 47. kr.
Ein Spaniſche Matten i. 42. kr.Ein detto Kopffltuck gibichtitig ee 22. kr.

uer—Ein detto halbes Koprnuck. 11. kr.Ein Engliſch gewichtioes Kdpffſturt aa. tr.
Ein detto halbes Kopffſtute  e e is. te.



Dann iſt auch nachfolgende in denen correſpondirenden
lobl. dreyen Craiſen auf approbirten Muntz-Statten ausge
pregte SchiedMuntze mit Ausſchlitlſung aller andern ſo auf
Hecken Müuntzſtatten oder auſſer beſagten lobl. drehen Craiſen
gefertigtoder ſonſt von zu geringen. Halt befunden worden in dem
darbeh geſctzirn Preiß durchgehends anzunehmen beliebet.

An gantzen Batzen.«
J

Hoch Furſtl. Bambergiſch
Hoch Furſtl. Wurtzburgiſche
Hoch durſtl. EichſtattücheHochFurſtl. Bayreutiſche auf det Müntzſtatt zu Nurn

berg ausgepragte uiVoch urſtl. Wurtenbergiſche)
Graft. Werthheimiſche 2 2

J Grafl. Montfortiſce J eradi Nurnberauene 2A—

Siadt Augſpurgiſche

ĩ
Be oe Di vi—

An halben Batzen im Franckiſchen Craiß.

HochFurſtl. Bambergiſche  4 21. kr.
Hochreurſtl. Eichſtattiſche »i azt. kr.

Giadt Nurnbergiſche 2t. kr.
Vvochwurſtl. Brandenburg: Onoltzbachiſche A kr.

AA

Anmr halben Batzen im Bayriſchen Craiß.
“4Cchur Furſil. Bayriſthe alte und neue bis auf anhtr

nausgemüntztt emxurſtl. Saltzburgiſche ingleichen von alten

mnenen 5 J a 2 J. kr.nd
adt Regenſpurgiſche alte und neut. à 21. kr.
cwrurſtl. wgſſaniſche  22. kr.chreurſtl. Praltz Neuburgiſcht 221. fr.

Au halben Batzen im Schwabiſhen Craiß.

Nochürrſtl. Augſpurgiſche alte und nueue t.
Stifft Kempriſche 2iſch

ä n 2z. kr.

Hoch Furſtl. Elwang eHoch Eurſtl. Wurtenbergiſche alt und neue

2

Grafl. Fuggeriſche unter der Stet Auſpurg
Hoch gurſtl. Baadiſchh  e
wran. Montfortiſche 2.

Wappeun  0 uiuòeStadt Augſpurgiſche alte und neue

Stadt Memmingiſche e

**22222 2 2
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